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Denlſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 12 Jan Dem Vernehmen der Berl N zufolge
ſprach der Kaiſer dem kommandirenden Admiral von Knorr
durch Kabinetsordre die vollſte Zufriedenheit über die Ausführung
der Beſitzergreifung von Kigotſchau durch das Kommando der
Mannſchaften des Krenuzergeſchwaders aus

Die Kreuzzeitung ſchreibt Prinz Heinrich dürfte auch
durch äußerliche Zeichen bekunden daß nicht kriegeriſche Zwecke
ihn in erſter Linie an die Küſten Chinas führen daß ſeine
Sendung vielfiehr der Erhaltung und Feſtigung des Friedens
gilt Es ſei anzunehmen daß Prinz Heinrich Gelegenheit findet
in Peking ſelbſt dem Kaiſer von China die Verſicherung zu
überbriugen daß die deutſche Regierung ſelbſt beſtrebt ſein wird
die Bande der Freundſchaft mit China zu erhalten und zu
feſtigen So würde die Sendung des Prinzen neben dem noth
wendig kriegeriſchen Gepräge vorausſichtlich als eine Miſſion
des Friedens zu betrachten ſein

Staatsſekretär von Bülow hatte ſich Dienstag abend nach
dem Neuen Palais begeben um dem Kaiſer Vortrag zu halten
Er wurde ſpäter zum Diner befohlen an dem auch Admiral
von Senden Bibran theilnahm

Eine ſtarke Vermehrung der chineſiſchen Miſſion in
Berlin iſt vom Kaiſer von China bewilligt worden an der
Spitze der Geſandtſchaft die aus dreißig Herren beſteht befindetch ein ausſchließlich für die Reichshauptstadt beglaubigter

Miniſter Der un der Geſchäfte iſt außerordentlich groß
geworden und der Kaiſer von China hat den Wunſch geäußert
die Beamten der Miſſion ſollten nicht mit Arbeit überbürdet
werden ſondern noch Muße halten ſich in den deutſchen Ver
hältniſſen umzuſehen

Die oſtaſiatiſche Frage
Ueber die weitere Entwickelung der Dinge in Kigotſchanu

ſo weit ſie ſich beſonders auf den Ausbau des Hafens marine
fiskaliſche Anlagen in Geſtalt von Befeſtigungen Kaſernements
Werften uſw beziehen gehen verſchiedene Meldungen durch
die Blätter Die Poſt verſichert daß ſie in keinen Zuſammen
hang mit den z Z beſtehenden Abſichten der Regierung zu
bringen ſind und bemerkt dann anſcheinend offiziös

Nach jenen Meldungen ſoll ſich binnen kuxzem in Kigotſchan
eine hervorragende Vauthätigkeit auf den verſchiedenen
Gebieten entwickeln welche die Bucht zu einem vollſtändigen
Kriegshafen mit Werft und Dockanlagen Reparaturwerk
ſtätten uſw machen würde Nun beſteht aber keineswegs die
Abſicht Kigotſchau in erſter Linie zu einem befeſtigten Stütz
punkt für die Flotte zu geſtalten vielmehr ſoll ſich der Ausban
des Hafeus nur dem Emporblühen des Platzes in ſeiner Eigen
ſchaft als Handelshafen anpaſſen wie ja auch für die
Erwerbung der Bucht vor allem auch handelspolitiſche Ge
ſichtspunkte maßgebend geweſen ſind Auch bei dem Schutz
der deutſchen Erwerbung durch unſere Flotte und das auf der
Reiſe nach Oſtaſien befindliche Marinedetachement wird zu
nächſt die handelpolitiſche Bedeutung berückſichtigt werden
Von umfangreichen fiskaliſchen Bauunternehmungen die den
Etat um Millionen belaſten würden kann zur Zeit daher
noch gar nicht die Rede ſein Jſt doch nach dem Vertrage die
Beſitzergreifung der Bucht auch nur als ein Stützpunkt für
den Handel und die Schiffahrt in den chineſiſchen
Gewäſſern bezeichnet der wenn er ſich aus irgend einem
Grunde für den in Ausſicht genommenen Zweck als nicht
paſſend erweiſen ſollte jederzeit für einen andern
Punkt an der Küſte ausgetauſcht werden kannSchon aus dieſem Grunde wird die Marineverwaltung größere
Anlagen erſt dann in Angriff nehmen wenn Kigotſchan
wenigſtens bis zu einem gewiſſen Grade die an ſeine Er
werbung für das Emporblühen als Handelshafen geknüpften
Hoffnungen gerechtfertigt haben wird Vor allemeilen die jetzt in ziemlich poſitiver Form auftretenden Nach
richten es würde dem Reichstage ein Nachtragsetat vor
gelegt werden den Thatſachen weit vorauf Gewiß iſt es
richtig daß die weitere Ausgeſtaltung der deutſchen Erwerbung
die Entſendung deutſcher Marinetruppen nach Kigotſchau und
was ſich ſonſt aus dem Pachtvertrage ergiebt einen gewiſſen
Koſtenaufwand erheiſchen wird Aber die Verhältniſſe laſſen ſich
in ihrer ganzen Tragweite noch ſo wenig überſehen daß es kaum
möglich wäre ſchon heute einen nur einigermaßen ſicheren
Anſchlag zu machen geſchweige denn der Volksverkretung eine
beſtimmte Geldforderung zu unterbreiten Ein Blatt bringt bei
Erörterung dieſer Dinge die eng einer deutſchen
Kolonialarmee zur Sprache berufene Kreiſe ſchienen ſich
bereits ſo ſagt dies Blatt mit einem hierauf abzielenden Plane
zu beſchäftigen Wir wiſſen nicht was zu dieſer Behauptung
Anlaß gegeben hat Ein Plan gedachter Art dürfte ſchwerlich
erwogen werden wenn es auch richtig ſein mag daß ähn
liche Einrichtungen des Ausländes insbeſondere die
Entwickelung der Kolonialarmee Frankreichs ſeit Jahr und
Tag von hier aus mit Aufmerkſamkeit verfolgt
wurden Vielleicht iſt jene Auslaſſung ans dieſem Umſtande
geſchöpft worden

Centrum und Flottenvorlage

Eine bemerkenswerthe Aeußerung des Centrumsführers Grafen
von Hompeſch liegt jetzt vor Sie lautet

Ew Hochwohlgeboren beehre ich mich den Empfang der
Abſchrift der quäſt Reſolution nebſt dazu gehörigen Unter
ſchriften ganz ergebenſt anzuzeigen a in betreff der
Koſtendeckungsvorlage der Flottenvorlage und der
Bindungszeit noch beſondere Verhandlungen ge
führt werden bin ich ja Zeit außer ſtande irgend eine Zu
ſage im Sinne zur Reſolution abzugeben Ew Hochwohl
geboren verbkeibe ich mit ganz ausgezeichneter Hochachtung
Graf Hompeſch Herrn Geh Kommerzienrath Bücklers

Daraus geht, ſo bemerkt hierzu die Poſt, auf das allerbentlichſte hervor daß die Reſolutionen die bahriſche und

andere ſüddentſche Centrumsverſammlungen letzthin gegen die
Flottenvorlage angenommen haben keineswegs die Stimmung
wiederſpiegeln die an der leitenden Stellung des Centrums

maßgebend iſt Graf r läßt vielmehr erkennen daß
die Auslaſſungen des Abg Lieber bei der erſten Leſung der

Flottenvorlage im Reichötage den Beifall erfahrener und
zweifellos nationglgeſinnier Männer innerhalb des Centrums
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haben deren Thätigkeit die Hoffnung durchaus nicht ungerecht

fertigt erſcheinen läßt daß die le ſchließlich
doch eine Mehrheit finden wird Man könnte die Aeußerung

ompeſch s aber auch eben ſo gut dahin auffaſſen daß er für
ich und ſeine Fraktion die bekannte Hinterthür offen laſſen will

Aus den Parlautenken
Aus Berlin 12 Jan ſchreibt man uns Jm preußiſchen

Abgeordnetenhauſe ziert ſeit heute den Präſidentenſtuhl
ein neuer Mann Herr v Kröcher der ſ Z mit ſo humo
riſtifſchen Worten die Aera Hammierſtein in der Krenuzzeitung
vor den preußiſchen Abgeordneten geſchildert hatte würde mit
317 Stimmen gewählt an Stelle des Herrn v Köller der
achtzehn Jahre lang mit von Freund und Feind anerkannter
Sachlichkeit Würde und Gediegenheit die Geſchäfte des Hauſes
geleitet hatte Herr v Kröcher hat ſich bisher nur als
konſervativer Haudegen bewieſen als Mann allerdings von
Witz und Laune erſt die Zukunft muß zeigen ob er auch die
Fähigkeiten die Ruhe und die Unparteilichkeit beſitzt die zum
Präſidenten einer großen buntſcheckigen Körperſchafr geeignet
macht Anerkannt darf es werden daß ſein heutiges Debüt
nach dieſer Richtung hin einen günſtigen Eindruck hervor
gerufen hat

Das nach der Konſtitnirung des Hauſes folgende Finanzexpoſé des Finanzminiſters v Mtguel bot weder etatsrecht

liche Neuigkeiten noch gefürchtete programmatiſche Erklärungen
Die Rede trug faſt lediglich finanztechniſchen Charakter nur
hier und da ſorgte der kluge Reduer durch einige Seitenſprünge
dafür ſich das Wohlwollen ſeiner heute ſtark im Hauſe ver
tretenen agrariſchen Freunde zu erhalten und zu vermehren
Jm einzelnen ſei nur des Miniſters Erklärung hervorgehoben
daß eine Vermehrung der Ausgaben in allen Reſſorts ein
getreten ſei daß die direkten Steuern ſich aber nicht vermehrt
und infolgedeſſen die Betriebsverwaltungen die AusgabenVer
mehrung gedeckt hätten Nur die Domänen Verwaltung
partizipire nicht an der ſonſt überall bei den Verwaltungen
eingetretenen Einnahme Erhöhung Hier riefen die Agrarier
ein verſtändnißinniges Bravo Die Hoffnungen auf eine
allzu raſche Förderung kultureller Aufgaben dämpfte Herr
v Miquel mit dem Hinweis daß im allgemeinen erſt für
Schuldentilgung geſorgt werden müſſe ehe man an andere
Ausgaben denke Das heute geprägte und gegenüber der Hoch
waſſerVorlage angewandte Miquel ſche Schlagwort man müſſe
mit Weile eilen, iſt bezeichnend für ſeine geſammte Politik

Herr v Miquel eilt allerdings mit Weile und treibt ſeine
Mitminiſter zu derſelben Gangart Es iſt aber die Miquel ſche
Eile bei der allbekaunten reichlichen Anwendung von Weile

ſchon allmälig zum langſamen Schritt geworden Als ſein
finanzpolitiſches Jdeal bezeichnete Miquel ſehr ſtark die möglichſte
Erreichung von Durchſchnittsverhältniſſen und die Bildung von
ſtarken Reſerven für ſchlechte Jahre alſo eine Art Auf
ſpeicherungsmethode à la Joſeph in Aegypten Nichts iſt kenn
eichnender für den ſiskaliſchen Charakter der Migquel ſchenSinngvſethove als dieſes Jdeal unter dem die Kulturgufgaben

eben immer zu leiden haben werden Daß für dieſe manches
gethan worden iſt wie es der Miniſter mit ſtolzer Genug
thuung hervorhob kann natürlich nicht geleugnet werden
wozu hätten wir denn ſonſt auch einen Kultusminiſter
aber eben ſo wenig kann man in Abrede ſtellen daß für
Schulen Volksbelehrung Verkehrsförderung Arbeiterwohffahrt
Kunſt und Wiſſenſchaft noch rn viel zu thun übrig geblieben iſt Jn der Pflege dieſer ideglen und materiellen Guter

fehlt es eben an dem nöthigen Syſtem in Preußen
Jm Herrenhauſe berieth man eingehend den Antrag

Ratibor guf Vereitſtellung von Mitteln zur Verbeſſerung
der HochwaſſerAbflußverhältniſſe und im Reichstage ſetzte
man die CivilprozeßDebatte fort wobei es ſich hauptſächlich
um die Frage drehte ob die Erhöhnng der Reviſionsſumme
für n keiten vor dem Reichsgericht angebracht ſei oder
nicht ie Redner der Linken verhielten ſich hier durchweg
entſchieden gblehnend

Der preußiſche Staatshaushalt

ſchließt mit 2,187,527,384 M Einnahmen ab Die ordentlichen
Ausgaben belaufen ſich auf 2,055,891,380 die anßerordent
lichen auf 131,636,004 zuſammen 2,187,527,384 M
Gegen das Jahr 1897,98 zeigen die Einnahmen ein Mehr von
141,495,999 die ordentlichen Ausgaben ein Mehr von
100,031 111 die außerordentlichen ein Mehr von
41,464,888 M

Die einzelnen Einnahmezweige weiſen auf für das
Landwirthſchaftsminiſterium 88,129,004 alſo ein Mehr gegen
das Vorjahr von 2,998,300 M für das Finanzminiſterium
330,688,620 alſo ein Mehr von 11,224,790 M für das
Handelsminiſterium 134,797,310 alſo ein Mehr von
7,603,747 M für das Arbeitsminiſterium 1,209,717,256 die
Mehreinnahme beträgt 91,862,617 M Die Dotationen und
die allgemeine Finanzverwaltung weiſen 315,088,892 M auf alſo
ein Mehr von 20,993,902 M Die Staatsverwaltungseinnahmen
weiſen für das Staatsminiſterium 4,078,363 M auf alſo ein
Mehr von 387,116 das Miniſterium des Auswärtigen
4600 M das Finanzminiſterium 2,126,480 alſo weniger
293,351 M Das Arbeitsminiſterium hatte eine Einnahme von
9,629,000 alſo eine Mehreinnahme von 3,485,200 M fürdas Handelsminiſterium 2,612,076 ein Mehr von 291,617
Mark Das Juſtizminiſterium 68,618,500 alſo ein Mehr
von 1,911,300 M Das Miniſterium des Jnnern 13,090,184alſo ein Mehr von 160,896 M Das Landwirihſchaftsminiſte
rium 4,578,046 Mehreinnahme 99,060 M das Kultus
miniſterium 4,572,688 Mehreinnahme 1,320,806 M das
Kriegsminiſterium 300 M

Die dauernden Ausgaben weiſen für VBetriebs Er
hebungs und Verwaltungskoſten bei dem Landwirthſchaſts
miniſterium 44,660 320 e auf Mehreinnahme 2,551,120 M bei
dem Finanzminiſterium 121,980,090 Mehrausgabe 8,880,0500 M
bei dem Handelsminiſterium 118,522,781 Mehraushabe

n

5,472,769 bei dem Arbeitsminiſterkum 693,897,782 Mehrausgaben 59470,697 M Die Dotationen und die algeneſne
Finauzverwaltung weiſen dauernde Ausgaben 625,180,642 M
auf Mehrausgabe 11,851,165 M Für die Staatsverwaltungs
ausgaben betragen dauernde Ausgaben bel dem Staatsmini terium734,169 ein Mehr von 597,400 M Bei dem Meinſt
des Auswärtigen 551,300 bei dem Finanzminiſterium
91,395,047 Minderausgabe 12,257,737 bei dem Arbeits
miniſterium 29,053432 alſo mehr 4,429,977 M Bei
dem Handelsminiſterium 8,932,573 alſo ein Mehr von
1,209,881 M bei dem Juſtizminiſterium 103,145,000 Mehr
einnahme 5,999,000 M Vei dem Miniſterium des Jnnern
60 259,739 M alſo mehr 2,723,920 M Bei dem Landwirthſchafts
miniſterium 20,877,014 M mehr 2,179,888 M Bei dem Kultus
miniſterium 129,958,014 mehr 12,421,257 M Bei dem
Kriegsminiſterium 137,527 mehr 2215 M

Von außerordentlichen Ausgaben entfallen auf das
Staatsminiſterium 100,000 mehr 2300 auf das Finanz
miniſterium 987,500 weniger 89,500 auf das Arbeits
miniſterium 97,235,837 mehr 30,218,677 M Auf das
Handelsminiſterium 1,854,000 weniger 148,600 auf das
Juſtizminiſterium 6,261,800 mehr 1,454,000 auf das
Miniſterium des Jnnern 1,374,200 mehr 211,000 M Auf
das Landwirthſchaftsminiſterium 8,125,485 mehr 1,256,625 M
Auf das Kultusminiſterium 16 193,282 mehr 8,568,976 M
auf das Kriegsminiſterium 30,000 weniger 7000 M

Die Betriebsergebniſſe der Eiſenbahnen
Dem Abgeordnetenhauſe iſt am Mittwoch der Bericht des

Miniſters der öffentlichen Arbeiten über die Ergebniſſe des
Betriebes der preußiſchen Stagtseiſenbahnen im Jahre
1896/97 zugegangen

Man erſieht aus der Nachweiſung daß von 1887 bis 1897
die mittlere Betriebs länge der preußiſchen Staatseiſen
bahnen von 22,347 anf 27,523 Kilometer geſtiegen iſt Jn der
ſelben Zeit iſt die Zahl der Lokomotiven von 8618 auf 11,008
die der Perſonenwagen von 13,508 auf 19,585 die der Güter
wagen von 169,088 auf 237,334 geſtiegen

Die Geſammtzahl der bei der Staatseiſenbahnverwaltung
beſchäftigten Beamten und Gehilfen im mittleren Dienſt
hat im Berichtsjahre eine Zunahme um 1470 erfahren und
erreichte die Summe von 109,204 Perſonen Aber trotz der
abſoluten Zunahme der Beamtenzahl iſt relativ ein Rückgang
eingetreten Von den Beamten waren etatsmäßig angeſtellt
im Jahre 1895/96 89,29 im Jahre 1896/97 88,63 Prozent
Die Zahl der Arbeiter und Hilfskräfte iſt von 179,428 auf
188,262 geſtiegen

Die tägliche Dauer des planmäßigen Dienſtes betrug bei
14,811 Beamten oder Hilfsperſonen mehr als I2 bis 16 bei
12,279 mehr als 13 bis 14 bei 4272 mehr als 14 dis 15 bei
3690 mehr als 15 bis 16 Stunden Den ſtärkſten Autheil an
dieſen Zahlen haben das Lokomotivperſonal das Zugbeglei
tungsperſonal die Bahnwärter und die Weichenſteller Wie
häufig nöch über die planmäßige höchſte Dauer hinausgegangen
wird iſt aus dem Bericht nicht zu erſehen Man erfährt es
mitunter aus öffentlich verhandelten Prozeſſen

Die Betriebsunfälle ſind von 1485 im Jahre 1885/96
auf 1760 im Jahre 1886/97 geſtiegen von 0,15 auf 0,17 auf
eine Million Wagenachskilometer aller Art Auch die Zaht
der im Betriebe verunglückten Perſonen hat ſich vermehrt von
1244 auf 1429 Da indeſſen das Berichtsjahr am 381 März
ſchließt kommen in dieſer Ziffer die Unfälle des vergangenen
Sommers und Herbſtes noch nicht zum Ausdruck Auf Grund
der Haftpflichtgeſetze hatte die Verwaltang für Ver unglückungen
im Bahnbetriebe an einmaligen Abfindungen 1895/96 206 105
1896/97 266,989 an fortlaufenden Zahlungen 1895/96
2,679,612 1896/97 2,728,176 M zu leiſten

So viel Klagen über die Unſicherheit des Perſonenverkehrs
und die egeguare der Betriebsmittel im Güterverkehr
erhoben werden ſo viel Freude hat der Finanzminiſter an
den Betriebsergebniſſen Denn der Geſammtüberſchuß
der Eiſenbahnverwaltung iſt von 469,468,689 auf 503,899,066
M geſtiegen von 6,75 auf 7,15 Proz des im mittleren Jahres
durchſchnitt verwendeten ſtatiſtiſchen Anlagekapitals von
17,375 auf 18,276 M auf ein Kilometer mittlerer Betriebs
länge Das iſt eine Steigerung um 902 M auf das Kilo
meter oder um 5,19 Proz Ueber den Etatsvoranſchlag hinaus
hat die Verwallung 63,761,260 M Ueberſchuß oder 14,49
Proz mehr erzielt

Herr v Mtiquel freut ſich das Publikum ſeufzt

Parlamentariſches

Das Lob des Eiſenbahn Etats ſingt die Poſt
Sie ſchreibt 4

Merkwürdigerweiſe ſcheint man an der Börſe aus der
Thronrede geſchloſſen zu haben daß beträchtliche Aufwendungen
für die Erweiterung der Eiſenbahn Anlagen und die Ver
mehrung von Betriebsmitteln nicht in Ausſicht ſtehen Esſcheint ſich aus dieſer Aunahme eine gewiſſe Mißſtimmung

entwickelt zu haben welche auf die Kurſe der Eiſen und
Kohleuwerthe gedrückt hat Die Thronrede giebt zu einer
ſolchen Annahme aber keinen Anlaß und der Eiſendahnetat
enthält beträchtliche Mehrforderungen für die be

e Zwecke Man wird daraus erſehen daß für die
nterhaltung Erneuerung Ergänzung Erweiterung und Ver

mehrung der baulichen t und Betriebsmittel darin
mehr als 300 Millionen Mark bereitgeſtellt werden
Die Poſitionen des Ordingriums r die bezeichneten Aus
gaben ſind imn zuſammen nahezu 25 Millionen Mark Be
als im Vorjahre und außerdem wird in dem Extra Ordi
narium die ganz ungewöhnlich hohe Summe von 70 Mill
Mark für die Erweiterung der ſtehenden Anlagen und die
a der Betriebsmittel t Allein für dieVermehrung des rollenden Materials werden 25 Millionen
Mark alſo mehr als doppelt ſo viel als in dem laufenden
Etat in Ausſicht genommen Die deutſche Jnduſtrie hat daher
nicht den mindeſten Aulaß zur Beſorguiß im Gegentheil
die Bedürfniſſe der Eiſenbahnverwaltung ſtellen ja auch in dem

ahre 1898 noch erheblich größere Lieferungen und Ärbeiten
See aalzwecce in Ausſicht als in ixgend einem früheren
Jahre
Müncheu 12 Jan Die Kammer der Abgeordnetenberieth heute den endet Dabei fragte Scherm

Sozd an wie man ſich in bayriſchen Regierungskreiſen zu der
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zielbewußten preußiſchen Eiſenbahn Politik verhalte die darauf
ausgehe ſich nach und nach alle deutſchen Bahnen ar
Schon jetzt habe Preußen durch den Ankauf der heſſiſchen Lud

n einen Fuß nach Süddeutſchland geſetzt Weitere e
rden folgen Miniſter v Crailsheim erwiderte die Reichs

eiſenbahn Politik ſei ſchon vor Jahren hier erörtert worden und
die bayriſche Regierung habe damals ihren Standpunkt genau

elegt Wir denken nicht daran, ſo fuhr der Miniſter etwaWie bayriſchen Eiſenbahnen an Preußen oder das Reich

abzugeben Es iſt aber durchaus kein Anzeichen vorhanden daß
ißen vorhätte die bayriſchen Eiſenbahnen an ſich zu ziehen

enßerungen dieſer Art in der Preſſe beweiſen noch nicht daß
derartige Abſichten in Preußen wirklich vorhanden ſind Kein

r politiſcher Fehler könne gemacht werden als wenn dieSe fſtändigkleit der einzelnen Staaten in Bezug auf die Eiſen

bahnen e werde Heſſen habe aus freier Entſchließung
re chritt gethan und zwar ſpeziell aus finanziellen Gründen
unſere Beziehungen zu den preußiſchen Eiſenbahnen ſind die

denkbar freundlichſten

Verwaltung und Rechtspflege

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat an
ſichts der Häufung der Eiſenbahnunfälle in derFhuen Zeit insbeſondere des wiederholten Verſagens der

Bremsvorrichtungen eingehende Unterſuchungen in dieſer Richtung
vornehmen laſſen Es wird darüber jetzt berichtet

Bei der Bereiſung der Direktionsbezirke haben die
Kommiſſare des Miniſters feſtgeſtellt daß vielfach die Vor
ſchriften für den Gebrauch und die z der Luft
druckbremſe W Gebrauch iſt das Syſtem Weſtinghouſe
das ſich vorzüglich bewährt hat nicht genügend bekannt ſind
oder zu wenig beachtet werden Jnsbeſondere iſt beobachtet
worden daß die Lokomdivführer vielfach mit zu großer
Geſchwindigkeit in die Stationen einfahren und vor der Ein
fahrt nicht immer von der Wirkſamkeit der Brems
einrichtungen in r Weiſe ſich Ueberzeugung
verſchaffen daß die Bremsprobe auf den Anfangsſtationen
und den Zwiſchenſtationen auf denen eine Aenderung
der Zugbildung vorgenommen wurde nicht immer aus
geführt wird daß das Ab und ÄAnkuppeln der Fahre
zeuge oft nicht mit der Sorgfalt ausgeführtwird ſo daß dabei Schnellbremſungen entſtehen 2c Merk
würdigerweiſe hat ſich auch gezeigt daß das
Stations Zug und Lokomotivperſonal über die durch
Miniſterialerlaß genau feſtgeſetzte Anzahl der Achſen ohne
durchgehende Bremseinrichtung die an den Schluß von
Zügen mit durchgehender Bremſe geſtellt werden dürfen nicht
genügend unterrichtet war Jnfolgedeſſen muß mit dem

rößten Nachdruck darauf hingewirkt werden daß die für die
etriebsſicherheit ſo überans wichtigen Bremseinrich

tungen ſich ſtets im beſten Zuſtande befinden und
die für ihren Gebrauch und ihre Unterhaltung gegebenen
Vorſchriften auf das Peinlichſte beachtet werden Insbeſondere
werden die Vorſtände der Maſchineninſpektionen durch häufige
Beſichtigung der Züge den Zuſtand der Bremseinrichtungen
eſtzuſtellen und ſich davon zu überzeugen haben daß die
orſchriften befolgt werden und die Beamten mit den Vor

chriften bekannt ſind Zum Schluß macht der Miniſter
arauf aufmerkſam daß es unſtatthaft iſt den die i be
leitenden Wagenwärtern andere Arbeiten z B Hilfe bei
chaffnerdienſten uſw zu übertragen durch die ſie von den

Drp r n s 5 beebsſich eren Zuſtandes des Zuges der Heizung Beleuchtung
deſſelben uſw abgehalten werden können

Ueber die für Berlin geplanten Reformen der
Kriminalpolizei will ein berliner Lokalberichterſtatter
folgende Einzelheiten erfahren haben

Das Polizeipräſidinm beabſichtigt je zwei Polizeirevieren
denen ſchon jetzt je zwei Kriminalſchutzleute gehören einen

riminalwachtmeiſter ſtändig zuzuertheilen DerKriminalwachtmeiſter hat die Leitung für alle kriminaliſtiſchen
Ermittelungen in den beiden ihm unterſtellten Revieren Er
tritt hauptſächlich bei ſchwereren Vergehen in Thätigkeit und
arbeitet mit ſeinen vier Untergebenen ſelbſtändig wie ein Kom
miſſar Die Bezirks Kriminalwachtmeiſter haben in dem
Mittelpunkt ihres Reviers Wohnung zu nehmen und die ein
elnen Beamten ſollen möglichſt dauernd in dem Bezirk bleiben
amit ſie Gelegenheit bekommen die Einwohner der betr

Reviere nach Möglichkeit kennen zu lernen Hierdurch würden
die betr Beamten in Ermittelungsfällen bedeutend leichter ar
beiten Die Kriminalwachtmeiſter deren für Berlin rund 50
gebraucht werden ſind aus den Exekutivbeamten der gegen

rt e Kriminalpolizei zu entnehmen während bei dieſer
der Sollbeſtand durch neuanzuſtellende Beamte erſetzt wird
Da die Durchführung der Reform eine Erhöhung des
ſtändigen Polizeietats um ca 120,000 M verurſacht ſo muß
natürlich der Landtag ſeine Zuſtimmung zu derſelben geben
Sobald dieſe ertheilt wird dann mit der Reform begonnen
werden Sie ſoll allmählig durchgeſetzt werden dürfte jedoch
kaum vor Mitte 1899 beendet ſein

Das iſt ja alles ganz nett Aber glaubt man denn wirklich
daß in dem Mangel an Kriminalwachtmeiſtern der Grund des
Uebels ſitzt Dieſer liegt wo anders er liegt in dem
S Syſtem das ſich aus zu viel Bureaukratie und zu viel

neidigkeit zuſammenſetzt

Der geſammte Handel mit Rindvieh und Schweinen
im Umherziehen ſowie das Abhalten von Schweine und Vieh
märkten mit Ausnahme der Pferdemärkte iſt durch Landes

r des Regiernngspräſidenten zu Potsdam für
en ganzen Regierungsbezirk bis zum 1 März d J verboten

worden da der Umfang der in letzterem herrſchenden Maul und
Klauenſeuche in letzter Zeit ſo erheblich geworden iſt daß zur
Abwehr und Unterdrückung derſelben jetzt die ſchärfſten ſauitäts
polizeilichen Maßnahmen getroſſen werden müſſen

Freiherr von Lutzow bekannt aus dem Leckert LützowProzeß hatte ein Guadengeſ uch um Erlaß des Reſtes e
Strafe eingereicht Jn dem Beſcheide der ihm darauf geworden
heißt es

Ihr Gnadengeſuch vom 9 November er iſt auf Befehl
Sr Majeſtät des Kaiſers und Königs Sr Excellenz dem
Herrn Juſtizminiſter und von letzterem an mich zur Prüfung
und weiteren Veranlaſſung abgegeben worden Nach Prüfung

res Geſuches finde ich im Hinblick auf die Lage der Sache
eine Veranlaſſung Jhre Begnadigung und insbeſondere eine

Sörang e u u ehrknr von y re t zu Helürworten
aher abgelehnt er Dez 1897gez OberStaatsanwalt

Parteinachrichten

Die Kämpfe zwiſchen dem Bund der Landwirthe und
den Nationalliberalen in Hannover bieten ein be

es Jntereſſe weil dieſe Provinz bis in die letzten Jahre
n eine Domäne der letztgenannten Partei galt Wie

nerlich hat der bei Berathung der Recke ſchen Vereinsgeſetz
lle aus der nationalliberalen Fraktion des Abgeordneten
es ausgeſchloſſene und dadurch zu einer gewiſſen Berühmt
gelangte Abg Schoof ein Sreund des er Diederich

a merzeit gegen ſeinen Fraktionsgenoſſen Wam hof
rbeitet wobei er das geflügelte Wort ausſprach Wamho

we nich bruken teſe Minirarbeit ſcheint jetzt u

große Wählerverſammlung in Berſenbrück die vor

des Abg Wamhoff in wirthſchaftlicher und politiſcher Beziehung
voll einverſtanden erklärte

Wir werden darauf aufmerkſam gemacht ſchreſbt dieRat W r epeg der in Homburg Kuſel von den National
eliberalen und dem Bunde der Landwirthe aufgeſtellte Reichstags

kandidat Gutsbeſitzer Schmitt Reichenbach in der Kammer
der Abgeordneten zu München als liberaler Abgeordneter ſeinen
Sitz hat und zwar in einer Vereinigung die von Herrnv Liſger bis zum Frhrn v Stauffenberg reicht

Kolonialnachrichten

Die Times meldet aus Kapſtadt daß von der Eiſen
bahn von Swakopmund iu das Jnnere von Deutſch
Süd weſtafrika jetzt eine Strecke von 15 Meilen vollendet iſt

Heer und Marine

S M S Nixe iſt am 12 Januar von Kamerun nach
Sao Thomsé Weſtafrika in See gegangen

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Zeitung
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Das Haus iſt nur ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſch Staatsſekretär Nieberding
Die n Anträge der Abgg v Kardorff und

Auer auf Einſtellung der gegen die Abgg Meye Danzig
und Stadthagen ſchwebenden Strafverfahren für die Dauer
der Seſſion werden ohne Debatte angenommen

Die erſte Berathung der Novellen zum Gerichts
verfaſſungsgeſetz zur Strafgerichts und zur Cipvil
prozeßordnung wird fortgeſetzt

Abg Dr v Buchka iſt nicht mit der Anſicht einver
ſtanden daß man ohne weiteres die Vorlage in hege
ſcheiden könne die als Konſequenz des Bürgerlichen Geſetzbuches
zu betrachten und deshalb anzunehmen ſeien und in Be
ſtimmungen welche nur nützlich aber nicht nothwendig ſeien
Es ſeien vielmehr recht wichtige Fragen in der Vorlage geregelt
worden und er hoffe daß es gelingen werde ſie noch in dieſer
Seſſion zuſtande zu bringen Redner wendet ſich ſodann gegen
die Ausführungen des Abg Rintelen gegen die Civilprozeß
ordnung und betont daß ihre Vorzüge gegen die alte preußiſche
Gerichtsordnung doch unbeſtreitbare ſeien Die Verbeſſerung
der Stellung der Rechtskonſulenten erkenne er gern an da
damit einem wirklichen Bedürfniß entſprochen werde enn
man dieſe Leute überhaupt zulaſſe müſſe man ſie auch von der
Willkür der Richter unabhängig machen und vielleicht dafür
einen Befähigungsnachweis einführen Mit der Einſchränkung
des Anwaltszwanges durch Einführung des Vortermins
ſei er einverſtanden und die Parteien werden es wohl
auch ſein Die Erhöhung der Reviſionsſumme von
1500 auf 3000 Mark müſſe er namens ſeiner Partei
ablehnen Es ſeien uicht viele Leute in der Lage
Prozeſſe über 3000 M zu führen und damit würde eine erheb
liche Rechtsunſicherheit geſchaffen werden Bezüglich der Ein
ſchränkung des Kreiſes der nicht pfändbaren Sachen wünſche er
einige Abänderungen ſo ſollte in landwirthſchaftlichen Betrieben
die Zuziehung eines Sachverſtändigen obligatoriſch ſein wenn
die Schuldſumme 500 M überſteige die Vorlage ſagt tauſend
Mark Auch bei Handwerkern ſei analog zu verfahren Der
Ueberweiſung des Entwurfs an die Kommiſſion ſtimme er zu
Beifall rechts

Abg Dr Haaſe Soz hält die Reform der Civilprozeß
ordnung für ganz unzulänglich Namentlich das Gerichtskoſten
geſetz ſei verbeſſerungsbedürftig da die jetzigen hohen Koſten
viele von der Beſchreitung des Rechtsweges abhalten Daß die
Regierung die Stellung der Rechtskonſulenten fixiren wolle ſei
lobenswerth nicht aber daß man ihre Zulaſſung in das
Belieben der Juſtizverwaltung ſtellen wolle Die Beſtimmungen

ſeien nicht gut gefaßt und geben anſcheinend auch die Jntentionen
der Regierung nicht Auf dem Gebiete des Entmündigungs
weſens beſtänden ſchwere Mißſtände wie zahlreiche Vorfälle
der letzten rei bewieſen Die Zuziehung des Laienelements
zum entſcheidenden ſei hier dringend noth
wendig Die Einſchränkung des Kreiſes der pfändbaren
Gegenſtände ſei ein guter Schritt vorwärts genüge aber
noch nicht Am beſten wäre es den amerikaniſchen Weg
zu beſchreiten daß der Schuldner zuerſt Gegenſtände
bis zu einem beſtimmten Werthe für ſich beiſeite
legen dürfe ehe der Verkauf der übrigen ſtattfände Der Staat
habe ein Jntereſſe daran daß nicht ſo viele Exiſtenzen völlig
vernichtet werden Ein fernerer Uebelſtand ſei es daß die
Gerichtsvollzieher die gepfändeten Gegenſtände zu jedem Preiſe
veräußern dürfen Hier müſſe ein Mindeſtgeböt feſtgeſetzt
werden Redner empfiehlt Verbeſſerung der Berufung gegen die
Urtheile der Gewerbegerichte bei denen das Laienelement ſich
ſehr bewährt habe Seine Partei werde mitwirken die ſchweren
Mißſtände der Civilprozeßordnung zu beſeitigen Beifall links

Abg Trimborn Ctr vertritt einen Theil des Centrums
gegen den Abg Rintelen der die Civilprozeßordnung für eine
Verbeſſerung des Gerichtsverfahrens halte obwohl er auch öfter
Heimweh nach der alten preußiſchen Gerichtsordnung habe
Dieſe kehre aber doch nicht zurück und ſo müſſe man danach
trachten die Civilprozeßordnung organiſch fortzubilden und zu
reformiren Bei der Anwendung der Civilprozeßordnung komme
es wie bei allen P auf die Perſonen an und zwar ſowohl
auf einen S orſitzenden als auf einen tüchtigen Rechts
anwalt as Gerichtskoſtenweſen vertrüge noch mehrfache
Reformen Bezüglich des Inſtituts der Rechtskonſulenten müſſe
man ſich davor hüten es zu verewigen und dadurch den Rechts
anwaltſtand zu ſchädigen Die vorgeſchlagenen Beſtimmungen
halte er für nicht gut gefaßt Mit dem Vorktermin könne er ſich
nicht befreunden weil er zur Verſchleppung beitragen werde
ebenſowenig mit der Erhöhung der Reviſionsſumme obwohl er
die Ueberlaſtung des Reichsgerichts nicht verkenne Wir müſſen
uns bemühen das Anſehen des Reichsgerichts dadurch zu heben
daß wir es zwingen ſich auf die rein rechtliche Seite der Sache
zu beſchränken Die Beſtimmungen über die nichtpfändbaren
Sachen gehen ihm nicht weit genüg Er hoffe daß die Arbeiten
der Kommiſſion gedeihliche ſein werden

Staatsſekretär Nieberding Die Frage der Entlaſtung des
Reichsgerichts ſei ſowohl vom Vorredner wie von den übrigen
Rednern ſo eingehend behandelt worden daß er darüber auch
noch a Worte ſagen wolle Die Reichsjuſtizverwaltung ſei
nur mit Widerſtreben an die Beſchränkung der Kompetenz des
Reichsgerichts herangetreten indem ſie die Erhöhung der Re

en auf 3000 M vorſchlug Das Reichsgericht arbeite
jetzt mit 6 Civil Senaten die ſämmtlich vollauf beſchäftigt ſeien

aſt könne man von einer Ueberlaſtung reden die den Charakter
er Verſchleppung trage Die Zahl der am Jahresſchluß un

erledigten Sachen wachſe bedenklich und ſtelle das beſte Zeichen
ür die Unzulänglichkeit dar Die Fran der einzelnen

ichter ſei um 25 Proz geſtiegen Nach irgend einer Richtungmüſſe eine Abhilfe geſ aſen werden danach habe das Reichs
gericht ſelbſt wiederholt gedrungen Wie werde es nun erſt
werden wenn das neue Vürgerliche Geſetzbuch in Kraft getreten
ſei Dann werde die Zahl der Geſchäfte des Reichsgerichts
ſicher ſich bedeutend erh r da ſich bei der Einführung des
neuen Rechtes ohne Zweifel viele Streitfragen ergeben werden
Es müßten wahrſcheinlich 2 bis 3 neue Civil Senagte geſchaffen
werden was aber zu einer Reihe Bedenken Veranlaſſung
ebe Er habe ſich wegen all dieſer Fragen mit dem

Präſidenten des Reichsgerichts in Frrrr t welcher
v

abe Einſtimmig haben dieſe hohen Richter die jetzigen Zu
etzt zu werden Das t daraus hervor daAla bon Landwirthen beſucht war ſich mit dem Standpunkt ich ſeinerſeits mit den er der Civilſenate

ände als unhaltbar erklärt und ebenfalls einſtimmig als ein

über die ſchlennige Räumung der Wohnungen durch die Miether P

ges Mi el der Abhilfe die Entlaſtung des Wer durch
rhöhung der dere bezeichnet Hörth Er hoffe
d man über dieſe Frage zu einer Verſtändigung gelangen

werde
b Lenzmann fr Vp Alle Redner ſtimmen darin

überein daß unſere jetzige Civilprozeßordnung nichts tauge und
Reformen dringend nothwendig ſeien Die jetzt vorgeſchlagenen
Abänderungen ſeien nur als kleine Abſchlagszahlung auf das
große Reformwerk zu betrachten Aber ſicher ließen ſich noch
mehr Uebelſtände ſchon bei dieſer Vorlage beſeitigen welch
in der Praxis ſeit Erlaß der Civilprozeßordnung hervor

etreten ſeien Namentlich ſeien die Beſtimmungen über die
zntmündigung reformbedürftig und er möchte dieſe Reform

nicht auf die Zukunft verſchieben wie Herr v Cuny vorſchlage
ſondern möglichſt bei dieſer Vorlage erledigen Bedauerlich
ſei das Hineintragen des fiskaliſchen Geſichtspunktes in
dieſes Geſetz wie es ſich bei der Erhöhung der
Reviſionsſumme kundthue Außerdem mache ſich eine
Animoſität gegen den Anwaltſtand in der Vorlage bemerk
lich Nichter Staatsanwälte und Rechtsanwälte ſollten
doch in der Rechtspflege durchaus gleichwerthig ſein Auch das
Publikum dürfe vom Gerichtshofe nicht in der Art behandelt

und eingeſchüchtert werden wie es oft geſchehe Daraus ent
ſpringe zum Theil das Mißtrauen gegen die Rechtspflege Die
Üeberlaſiung des Reichsgerichts leugne er nicht aber ihr ließe
ſich durch Vermehrung der Civilſenate und der Richterſtellen
leicht abhelfen Das koſte aber Geld und deshalb wolle es die
Regierung nicht ſondern beſchränke lieber die Kompetenz des
Reichsgerichts Weshalb ſollen ſtatt ſechs nicht neun Senate da
ſein 1500 M r e ſei willkürlich und ebenſo will
ü ei die Erhöhung aum den Vorlermiß habe er entſchiedene Bedenken nament

lich dürfte derſelbe von den Richtern nicht zur Regel gemacht
werden ſonſt könne leicht die Rechtsſicherheit gefährdet werden

onſnlenten der Willtür des einzelnen Richters entzogen
aber die Löſung der Frage in der Vorlage ſei eine

unrichtige weil ſie die Rechtskonſulenten der Willkür der
Juſtizverwaltung überantworte Lieber möge man ein
Examen für Rechtskonſulenten einführen aber anderer
ſeits würde die Legaliſirung des Konſulentenſtandes ein
ſchwerer Schlag gegen den Anwaltſtand ſein ſchwerer als

konſulenten auf kleinere Orte beſchränken wo kein Anwalt vorv ſei t Ausgleich ſei auch zu empfehlen wenn alle
an elte welche bei Amtsgerichten zugelaſſen ſeien auch ohne

weiteres bei den Landgerichten zugelaſſen werden
Staatsſekretär Nieberding beſtreitet daß fiskaliſche Rück

ſichten bei dieſem Geſetze maßgebend geweſen ſeien und daß der
preußiſche Finanzminiſter einen Einfluß auf einzelne Beſtim
mungen gehadt habe Mit keiner Finanzſtelle ſei auch nur
Fühlung bei dieſem Geſetz genommen worden am wenigſten bei

der Erhöhung u Lediglich juriſtiſche Er
wägungen ſeien ausſchlaggebend geweſenJlerauß wird Vertagung beſchloſſen Nächſte Sitzung
Donnerstag 2 Uhr Pntiag da e ſtrums auf Ergänzung

es Strafgeſetzbuchs ſog lex Heintzeſgefes Schluß 6 Uhr
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r t e el am Miniſtertiſche Dr v Miqu el u aEingegangen Rechnungsſachen und die Denkſchrift über Stand
der Betriebsſicherheit auf den preußiſchen Eiſenbahnen

Zu Ehren der in der Zwiſchenzeit verſtorbfnen Abgeordneten
erheben ſich die Anweſenden von ihren Sitzen

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Wahl des
räſidiumsAbg Stengel fk ſchlägt vor das Amt eines Präſidenten

wieder dem Abg v Köller anzuvertrauen
Präſident der vorigen Seſſion v Kölfer erklärt er ſei nach

langen Erwägungen zu dem Schluſſe gekangt daß er nicht mehr
das Amt eines Präſidenten übernehmen könne Er bitte dies
J je h r y rüſtigere Schultern legen zu wollen

ufe des Bedauernst Abg v Heereman Ctr Jm Namen des Hauſes handle
ich wenn ich Jhnen Herr v Köller den Dank des Hauſes
ausſpreche für die Ruhe Gerechtigkeit Sicherheit und die große
Geiſtesſchärfe mit der Sie innerhalb Jhrer faſt 20jährigen
Präſidentſchaft die Leitung geführt haben und wodurch Sie
ſich die Anerkennung des ganzes Hauſes erworben haben Jch
füge noch hinzu daß uns nicht nur dieſes Gefühl Jhnen
gegenüber erfüllt ſondern auch noch das Jhrer Perſönlichkeit
geltende Gefühl der Verehrung und Liebe Beifall das Jhrem
einfachen würdigen Weſen und Jhrer liebenswürdigen Freund
lichkeit allen Abgeordneten gegenüber gilt Der leiſe Humor
mit dem Sie die Verhandlungen geleitet haben verdient noch
beſondere Anerkennung Jch ſpreche Jhnen den herzlichſten
Dank des ganzen Hauſes aus Großer Beifall e

Präſident der vorigen Seſſion y Köller Jch danke Jhnen
für dieſe freundlichen Worte Jch bin gerne bereit als Mit
glied dieſes Hauſes noch ſo lange mitzuwirken als meine Kräfte
es mir geſtatten

Darauf findet durch Zettelwahl die Wahl des neuen Prä
ſidenten ſtatt

Gewählt wird zum Präſidenten Abg v Kroecher Ekonſ
welcher von 330 abgegebenen Stimmzetteln 317 erhalten hatVon den übrigen 13 Stimmngetieln waren 12 unbeſchrieben und

einer lautete auf den Abg v Köller
Abg v Kröcher nimmt die Wahl dankend an und verſprichtdas Berſcanen der Majorität zu rechtfertigen und das der

Minorität zu erwerben
Zum erſten und zweiten Vicepräſidenten wurden durch Zuruf

die Vicepräſidenten voriger Seſſion die Abgg Fcehr v Heere
mann Etr und Dr Krauſe ul gewählt

Zu Schriftführern werden ebenfalls durch Zuruf wieder
ewählt die Abgg Bode von Detten Jmwalle Dr Jrmer

orczewski Weyerbuſch Dr von Jazdzewsky und Jürgenſen
Es folgt der zweite Gegenſtand der Tagesordnung die Vor

legung des Etats durch den Finanzminiſter
Miniſter v Miquel Der neue Etat balanzirt in Einnahmen

und Ausgaben mit 2,187,527,3884 M Es finden in demſelben
Steigerungen in allen Reſſorts namentlich im Extraordinarium
m wie wir ſie vorher nie gekannt haben Redner wirft ſo
ann einen Rückblick auf die finanzielle Entwickelung der hre

1890/91 1898/90 und erklärt es habe nach 1890 trotz ſparſamer
Wirihſchaft nicht verhindert werden können daß die Ausgaben
in ſtärkerer Progreſſion gewachſen ſeien als die Einnahmen
Das ſind Verhältniſſe die zu denken geben Durch die großen
Ausgaben für kulturelle Zwecke aus der Generalſtaatskaſſe wird
die Gefahr einer wachſenden Centraliſation unſerer ganzen
Finanz verhältniſſe immer größer Dazu kommen jetzt noch
weitere Ausgabeſtelgerungen So werden noch zur Aufbeſſerung
der etwa 5 Millionen gefordert werden und größere
Ausgaben für Flußregulirungen ünd Waſſerbauten Bei den
Eiſenbahnen iſt eine Ausgabeſteigerung im Ordingrium um 59 und
im Extraordinarium um 27 Mill vorgeſehen Während meiner
Amtszeit ſind die Summen im Extraordinarium von 2 auf
6 Prozent der geſammten Staatsausgabe erge Man hält
ſich dadurch Mittel für Zeiten in Reſerve denn die
Summen des Extraordinariums werden nicht immer verbraucht
ſondern in reichen Jahren geſpart und auf magere Jahre über
tragen Es iſt nicht zu lenrge daß ſich unſere Finanzverhält
niſſe in überraſchender Weiſe gebeſſert haben Jm Jahre
1896/97 haben wir einen Ueberſchuß von 95 Millionen ges

Er ſei mit der Regierung einverſtanden daß die Rechts

der ſog Aſſeſſorenparagraph Vielleicht könne man die Rechts
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habt ſo daß wir ca 70 Millionen zur extraordinären Schulden Enthüllung eines Denkmals patriotiſcher Schriülgung benutzen können Die Ergebniſſe der Einkommenſteuer führung lebender Bilder u der t r liſtedet dies ate veeek Werden whrſe England Rußland oder Beutjchtant

zeigen daß man jetzt bereits dem Zuſtande nahe gekommen iſt lution ſtattgefunden hatte ihren Höhepunkt Di Rudini warWe n Srng hen S daß ri t c eſchätzt wird Es zu e S 2 n r r Ein gewaltiger Spanienu
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tungen haben Ueberſchüſſe haltene Depeſche etwa folgenden Jnhalts An dem Tage an Nach Meldungen aus Oklahoma iſt ein Trupp der

Wir haben jetzt den Grundſatz angenommen alle Domänen ge welchem das ſtarke und edle Volk das Jubiläum des glücklichen Seminol weſte Rardeef auf dem Kriegspfad Sie haben
wiſſermaßen als ein einziges Grundſtück anzuſehen und dem und ruhmreichen Kampfes um W feiert iſt mein Herz bereits 32 Weiße getödtet ihre Erhebung wurde dadurch ver
gemäß zu bewirthſchaften Redner geht ſodann auf Einzel glücklich dich mit der theueren Helene in ſeiner Mitte zu anlaßt daß zwei SeminoleJndianer die eines Verbrechens an
poſitionen des neuen Etais näher ein und macht beſonders wiſſen und an ſeiner Freude und ſeinen Hoffnungen theilneh einer weißen e beſchuldigt waren gelyncht wurden Eine
den n w r grohe ine fur m zu r Maſſauah Oberſten T Truppe bewaffneter Bürger begiebt ſich an Ort und Stelle
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weihnng der Ausſtellung von Erinnerungsgegenſtänden die



dem Angeklagten nicht mitgetheilt worden ſind
Miniſter ein

dürftigen eintreffen zu geſtatten Ein Telegramm des Generals
Blanco meldet aus Havanna Govin der uſter dden und den Juſt m tibanſchen Kabinet dabe ſich in

ew York an Bord des iſchen Dampfers Mejico nach
Kuba eingeſchifft General Blanco hat gegen dieſe Reiſe Govin s
der früher erklärt hatte er werde nicht nach Kuba e ren
um die ſpaniſche Autorität zu kräftigen keinen Einſpruch er
oben Wie dem Jmparcial aus Waſhington gemeldet wird
nd dort ungünſtige Gerüchte über die Lage auf Kuba ver

breitet der Konſul Lee ſoll dem Staatsſekretär Sherman
telegraphirt haben die Anwendung der Autonomie auf Kuba
habe nicht die erwarteten Erfolge gehabt

Gerichtsverhandlungen
Halle 12 Jan Vor dem Schwurgericht ſtand heute

der 23 jährige aus Großpaſchleben bei Köthen gebürtige Dienſt
knecht Fran empel aus Zſcherben der ſich an einem
15 jährigen Dienſimädchen als es ſich im willenloſen Zuſtande
befand vergangen haben ſoll Die Geſchworenen ſprachen H nurder thätlichen Beleidigung ſchuldig und verurtheilten ihn zu

6 Monaten Gefängniß Die Donnerstagsſitzung fällt aus weil
der Angeklagte deſſen Sache für dieſen Tag zur Verhandlung
ſteht erkrankt iſt
es

Provimjialnachrichten
g Naumburg a/S 12 Jan Ein intereſſanterProzeß ſteht hier in Ausſicht Die Staatsanwaltſchaft hat

Strafantrag gegen den Oberbürgermeiſter Kraatz wegen
Beleidigung geſtellt Die Beleidigungen ſollen in der Kraatz
ſchen Vertheidigungsſchrift enthalten ſein Mehrere andere in
der Kraatz ſchen Schrift erwähnten Rechtsanwälte uſw treten
als Nebenkläger auf Auch das Domkapitel will ſich in einer
Schrift gegen Herrn Kraatz wenden Die Reviſion des in
dem Prozeß des Oberbürgermeiſters gegen den Stadtverord
neten Meinhardt gefällten Urtheilstudet am 22 Januar vor
dem Reichsgericht ſtatt

Nordhanuſen 11 Jan Durch Leichtſinn zumMörder geworden Heute vormittag erſchoß in Puſtleben
an der Wipper der Mahlgutfahrknecht Wiegmann aus der
Ammermühle in Oberdorf das vierjährige Töchterchen des
Schmiedemeiſters Wetzſtein Wiegmann wollte von Puſtleben
Mahlgut abholen und kam ſo in die Schmiede Dort ſah er
ein Gewehr ſtehen von dem er nicht wußte daß es geladen
war Das Kind hielt ſich gerade munter ſpielend in der
Schmiede auf Wiegmann nahm das Gewehr und ſagte
ſcherzend Warte ich ſchieße dich todt Und das Scherzwort
wurde zur furchtbarſten Wahrheit W drückte ab und die volle
Ladung des ſcharf geladenen Gewehres ging dem Kinde in die
Bruſt Es brach lautlos zuſammen und war ſofort eine Leiche

2 Zerbft 12 Jan Durchgebrannth iſt hier ein junger
Kaufmann der Buchhalter eines Bankiers Der leichtſinnige
Menſch hatte die Geldbriefe für ſeinen Chef als ſein Eigenthum
angeſehen als das offenbar zu werden begann wurde er flüchtig
Er iſt aber nur bis Möckern gekommen und ſchon wieder hier
eingeliefert

Vermiſchtes
Eine Warnung für Millionenerben bringt der Reichs

anzeiger Jn verſchiedenen Zeitungen wird die Nachricht ver
breitet daß in Jndien ein gewiſſer Marquardt mit Hinter
laſſung von Millionen geſtorben und daß das Auswwärtige Amt
mit der Ermittelung der Erben befaßt ſei um den Nachlaß an
ſie auszuſchütten Die Nachricht iſt vollſtändig aus der Luft
gegriffen Dem Auswärtigen Amt iſt weder ein Marquardr ſcher
Nachlaß noch irgend welche Mittheilung über das Vorhandenſein
eines ſolchen zugegangen Die zahlreichen in dieſer Beziehung
an das Auswärtige Amt gelangten Anfragen und Anträge ſind
ſo unbeſtimmt daß auch zur Anſtellung von Ermittelungen
darüber ob dem Gerücht irgend welcher Thatbeſtand zu grunde
liegt keine Möglichkeit geboten iſt

Wieder ein Nanbanfall bei Köln Abermals iſt ein Ran b
an fall im Gladbacher Glacis bei Köln auf einen jungen Herrn
nebſt einer Dame verübt worden die auf dem Wege nach Hauſe
befindlich jene Stelle paſſirten Mehrere Raufbolde kamen aus
ihrem Verſteck vor vergewaltigten das Mädchen und raubten
ihren Begleiter aus Als auf ihr Hilfegeſchrei mehrere Perſonen
aus einer nahegelegenen Wirthſchaft herbeieilten entflohen die
Straßenräuber und entkamen unerkannt

Branudſtiftung Die Stadt Margonin Poleny befindet
ſich in größter Aufregung Jn wenigen Tagen haben dort fechs
Brände ſtattgefunden Mehrere der Brandſtiftung verdächtige
Perfonen ſind verhaftet es wird angenommen daß die Brände
von einer Bande von Verbrechern angelegt werden deren Mit
glieder die entſtehende Aufregung und Verwirrung benutzten um
zu ſtehlen und zu rauben

Südruſſiſcher Winter Jn der ſüdlichen Krim herrſcht
große Kälte und gewaltiger z Viele Menſchen ſind er

vernichtetfroren und viele Weinberge
Erdbeben Nach einer amtlichen Depeſche aus Batavia

vom 6 d M iſt der Hauptort der Jnſel Amboina durch ein
Erdbeben vollſtändig zerſtört worden 50 Perſonen ſind
dabei ums Leben gekommen und 200 Perſonen ſind verwundet
worden Die Offiziere der Garniſon und das bei der Jnſel
liegende Kriegsſchiff ſind unverſehrt geblieben

Wirbelſturm in Amerika Am Dienstag gegen Mitternacht
wüthete ein Wirbelſturm bei Fortsmith in den Ver
einigten Staaten und zerſtörte einen großen Theil der Stadt
dann zog er nach Weſten gegen Littlerock und zerftörte dort eine
roße Zahl von Gebäuden ebenſo in der Stadt Alma Jngen th brach an mehreren Stellen Feuer aus achtzehn

eich en wurden bisher aufgefunden Jn Alma und auf der
Strecke zwiſchen dieſer Stadt und Fortsmith wurden mehrere
Perſonen getödtet

Unglücksfälle und Verbrechen Wie die Münchener
Neueſten Nachrichten melden ſtürzte in einem bei dem Dorfe
Krenth gelegenen Steinhruch eine Steinmaſſe herab und ver
ſchüttete drei Arbeiter Ein Arbeiter war ſofort todt die
beiden anderen wurden ſchwer verletzt Beim Spielen mit
einem Revolver ſchoß in Demmin der 14 jährige Sohn der
Beſitzerin einer Waſſerheilanſtalt auf ein Dienſimädchen Die
Getroffene eilte auf die Straße und rief um Hilfe Aus Furcht
erſchoß ſich inzwiſchen der Knabe Er ſtarb nach wenigen
Stunden Die Verwundung des Mädchens iſt nicht gefährlich
T Das franzöſiſche Schiff Saint Pierrais hat bei Neu
fundlaud Schiffbruch gelitten die aus 17 Perſonen beſtehende
Mannſchaft iſt ums Leben gekommen

Letzte Telegramme
Berlin 13 Jan Der Vorwärts berichtet Am Montag

abend fand im Walde bei Torgelow eine ſehr ernſte
Schlägerei ſtatt zwiſchen ſtreikenden und ni tſtreikenden
Metallarbeitern Mehrere ſollen verwundet einer getödtet ſein
Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen

Paris 12 Jan Der frühere Juſtizminiſter Senator
Trarieux beabſichtigt den Kriegsminiſter darüber zu inter

en das Kriegsgericht in dem Prozeß Dreyfus von
hatſachen oder Dokumenten Kenntniß erhalten habe welche

t nicht und ob deriſt Mitglied jenes Kriegsgerichts ermächtigen wolle
tun dieſer Beziehmng eine eidliche Erklärung abzugeben

m

es Schreiben
eneral Pellieux hat an den Major Eſterhazy einx et in er erklärt éheehe wan auf

Grund Gutachtens der Sachverſtändigen die Blätter
richtlich verfolgen welche ihre Campagne wegen des an Frau
oulancy gerichteten Briefes fortſetzen
Bombay 12 Jan Während der letzten 48 Stunden ſind

hier 154 Perſonen an der Peſt erkrankt und 167 geſtorben
Rio de eiro 12 Jan Das amtliche Blatt veröffent

licht einen langen Bericht über die Unterſuchung wegen des
Attentats auf den Präſidenten Morges vom 5 No
vember v J Der Bericht bringt Euthüllungen über die Mit
ſchuld Glycerio Manosl Victorino Barboſa s des Senators
Cordeiro und anderer Parlamentarier von der FöderalPartei
welche den Hauptmann Deocleſiano ein thätiges Mitglied der
Verſchwörung dazu ermuthigt haben ſollen den Arm des
Mörders Marcelliuo Bispo zu bewaffnen

Handel Gowerbe und Verkehr
Zahlungseinstellungen Veber das Vermögen der Kom

manditgeselischaft Mercur Fahrradwerke Rob Höfer Co in
Liqu in Nordhbaus en ist am 11 Jan Konkurs eröffnet

Rio de Janseiro 11 Jan Telegr Weohse ant ILoodon ög
Buenos Ayrese 11 Jan Telegr Goldagio 166,50

Wanren und Frodukieuberltehte
Getreido

New Vork I2 Jan Telegr z Rother Winterwelzen
100 Weizen Januar 98 Februar 97 März 95 Mai 92
Mais Januar 32 März Mai 34 Mehbl 395 Getreide
fracht

Chicago 12 Jan Telegr Weizen Januar 91 Mai 90 7,
Mais Januar 26,

Weizen 17,50 18,25 Roggen 14,00

Wien 12 Jan Woieen por Frühjahr 11,74 Gd 11,75 r Roggen
per Frühj 8,80 Gd 8,682 Br Hafer per Frühjahr 664 Gd 6,96 Br

Petroleum
o 5 amburg 12 Jan Petroleum unveränd Standard white loee

4,80 Br
Bremen 12 Jan Börsen Sehlusebericht Raffinirt PetroleumOfſiz Notirung der Bremer Petroleum Börse Leo 4,95 Br
Antwerpoen 12 Jan Schlussberieht Ralfiniries Type weise

loco 14 ber u Rr per Jan 14 Br per Febr 14 Br per März
April 14 Br Ruhig

New Vork,12 Jan Telegr Petroloum Standard white in New
York 40 do in Philadelphia 5,825 do Refined in Caseos 5,95 do
Credit Balances at Oil City Febr 65,00

Wasseorständo bedeutet aber unter Null
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Sohbiffaverkehr and FrachtenNordhaus en 11 Jan

14 50 Gerste 17,09 18,00 Iaſer 14,00 14,50 M Aussig 12 Jan Heutige Fahrtiefe 49 Zoll österr Magss
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